
Peter lernt nach modernen 
Gesichtspunkten für seine so­
zialistische Zukunft. Die Mit­
glieder der Station „Junge 
Techniker“ Luckau bauten un­
ter Leitung des Lehrers Leo­
pold Kaminski für die Ober­
schule Langengrassau ein 
elektro - akustisches Unter­
richt skabinett, das einen pro­
grammierten Russisch-Unter­
richt gestattet. Peter übersetzt 
einen über den Kopfhörer ver­
mittelten Satz, der wieder auf 
ein Tonband aufgenommen 
wird
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Und es ist gewiß kein Zufall, daß diese Frage jetzt, am Beginn des 
Volkswirtschaftsplanes 1965, auf der Tagesordnung steht. Der zweite 
Tagesordnungspunkt des Plenums war folgerichtig den Aufgaben 
gewidmet, die aus der Sicht des 1970 zu erreichenden Zieles im Jahre 
1965 bei der weiteren erfolgreichen Entwicklung der Volkswirtschaft 
zu lösen sind. Hier, in dieser großen Beratung des Entwurfs 
des Volkswirtschaftsplanes und des Staatshaushaltsplanes für 1965 
im Plenum des ZK ist der Begriff „komplex“ am Platze. Denn die 
hierzu vorgetragenen Referate geben Zeugnis davon, daß es sich 
nicht einfach um einen „Wirtschaftsplan“ schlechthin handelt, son­
dern um das einheitliche, gemeinsame, nahtlose, eben „komplexe“ 
Zusammenwirken aller für die Durchführung des Volkswirtschafts­
planes verantwortlichen staatlichen Organe. Wobei — das zog sich 
durch das ganze Plenum *— die Qualifizierung der Werktätigen als 
untrennbarer Bestandteil des Volkswirtschaftsplanes gilt.


